
Rest-Ost » 

stutzig-zeiget und tin-Cl 
Mut txt- knss smck u t· us Ists-II s 

cis-s Sus. 

He ausgegeben von 

Tag Ase-IN Ha Hirnoi nsPUx co- 

Ost-: Its. HM sk- Zins-komd- 
erc ...-.—- 

IF est-et Im- Herr-Xb sehst Sonn- 
tagsblsm und Artus und Gotte-thou- 
3eitsng, nur 82 00 me ’aht. 

Bei Vomusvuabtung n uk t1.·5 
ohne Prämie Mit Bis-me t2 W. 

Zur gefl. Notizuahmes 
Alle Brieie und Zufqtiiten bitten 

wir jeyt zu richten an 

The Anzeigets ersld Zub. Co , 
kaut stand ·Lelsk. 

« 

Los-tut 
—- 

-—- Verheirathet:—harry Bilhap und» 
Fri. Anna Garten. i 

— Sondermann hat die schönste 
Auswahl von Kindern-agen. 

—- Verheirathet:—— Wallek hainline 
mit Fel. Anna Naylim 

— Wai. Grase von Ldiip City war 

am Dienstag geichäliahalber in der 
Stadt. 

— Ein Paar Hasentrager, garaniirt 
ls Monate zu halten oder ein ixeuea 

Paar frei, 50c das Paar bei V e r t e r’g. 

—- Verhetrathet:— Otto Haller mit 

Frl. Ethel J. Streator, beide vani vest- 
llchen Theil des Cauntyt 

—- Den dritten Skatspieler ßnbrt 
man zu jeder Zeit in Thea. Dalks Sa- 
laiiti, »Ihr Trauten-· Bis-« 

— Frau sugusta Meinke gedenkt die- 

ien Monat wieder nach Deutschland zu- 
rückzukehren 

—- Gute Getränke und Cigarren, Fo- 
ivie steta caulante Bedienung bei Theo- 

« 
dar Schaun.anii. 

—- Die Gattin des Kaufmanns Braie 
in War-ris, welche neulich verschiedene 
Brandwunden erhielt, befindet sich auf 
der Besserung. 

—Das vorscallche Statt 
sie-, beim Its oder Kiste- 
füe Ismtlterigebeauch, bei 
p. A. Stern-h 

—- Caunthsslnwalt A. C. Mayer 
hatgegen Polizist Segilea die Anklage 
erhoben daß er den Farbigen Denry 
Gibian ungefeylich angiiif und in’g 
Bein geschossen habe. 

— Wenn Ihr für Euch selbst oder 
Eure Knaben Schuhe braucht, Schuhe 
die durchaus folide usid absolut garaiitiri 
sind, Zufriedenheit zu geben, der Platz 
sie zu bekommen ist H e tt e r ’S. 

— Bei dem starken Regen am Frei- 
tag wurde ein Theil der Mauer des im 

Bau besindlichen neuen städtifchen Wai- 
lerbehalters vom starken Wasserzufluß 
durchbrechen und weggewaschen. 

— Prcs. Vl. H. Wolerhoiise,- früher 
Prinzipal der Hochschule hier und seit 
einigen Jahren Prinzipal der Lmaho 
Hochschule, ist zum Superintendenten 
der skrettrorrt Schulen erwählt roorkm 
und wird nach tort ziiherk 

—- Geschente bester Art könnt Ihr 
bei Sonderntarn ö- Co. finden. In 
Ihrem Möbel-Emporiurn ist ohne Frage 
dte größte Auswahl von Möbeln In der 
Stadt enthalten. Angedenke solcher 
Art sind substontiell und gehören zu den 

schönsten. 
—- Hr. Max Vehrs von Nihoille, 

Wash·, welcher einige Zeit hier aus Be- 
such bei seinem Schw.egersohn Adolph 
Booe weilte, reiste arn Dlenstag nach 
Ltbble, Jll» um seinen Sohn Max dort 

einige Wochen zu besuchen ehe er nach 
Washington turückkehrt 

— Or. John Steuers von Portland, 
Ore» welcher seit einiger Zeit hier weilte, 
anlaßltch des Ablebeng seines Vaters-, 
reiste nachBonHorn,Ja.,um dortige Ver- 
wandte zu besuchen, ehe er nach Port- 
land zurückkehrt. Vorersi stattete er un- 

serer Ossire noeh einen angenehmen Be- 
such ad. Cr berichtet unter anderem, 
daß sein Schwager Henrh Lucis do drau- 

ßen, einer unserer werthen Leser, neulich 
einen stratnnten Enkel erhielt und somit 
Großvater wurde. Wir sratuliren herz- 
tichsii 

Sandkrog, 
älts«"Vcrenü-mststn. 

Geeänmige Tanzhalle lu 
Verbindet-n 

»Jens- eits-thue- Judka 
seit an hand. 

Ille sind sreundlichst eingeladen. 
EANS sOEEBL 

Ifrzneimitksl- imsnguem 
ESchwämmhkSeisem 
Kämme u. Bütsten, 
Patfümeries, Mode- 

und Toäette Artikel, 
Sptitzen, Hausen-z- 
neien, sowie Waa- 

ren, die Upothekcr 
gewöhnlich verkauer 

Stock Fond, Hühner- 
und Insektenpulver. 

Aerztliche Rezepte 
sorgfältigst zuberei- 
tet und alle Aufträ- 
ge schnellstens aus- 

geführt 

A. W. Buchheit, Nizsgkåeppssks 
—- Vetheirnthet:— Richard Spink mit 

Fel. Art-tun Topf-. 

—- Itetg coulante Bedienung in Jen-. 
sen eke- Larsen’s Soldan. 

—- Wtrt. Scheffel laßt einen Anbau 
an sein Haus machen- 

— Wenn Jhr ten Markt seib sür 
einen brtunen Anzug; mehrere Stole 
soeben erhalten bei H ert e r ’s. 

Tr. S. A. Seal, schmerttoser Zahn- 
arzt, Ossice im Michelsan Block. Vier 
wird Deutsch gesprochen. 

—- Hr. Lieber-is Zühlke, welcher kürz- 
ltch eine Lungenblutttn gelitt unb sich 
nach Omahn in ein Hase-ital begeben 
mußte um eine Oper-non aussühren zu 
lassen, besinbet sich seht aus der Besse- 
rang. 

—- Cuten Bebars an Whisty Wei- 
Jnen, Liquöten jeder Art könnt Ihr bei 

HIrank Kunze so gut beziehen rote irgend- 
Hvo unb zwar zu richtigen Preisen. Wenn 

thr es nach nicht gethan habt, thut es 

seht! 
— Nächsten Sonntag hält ber Blatt-! 

deutsche Verein in Hatmany Halle sei-i 
nen jährlichen Picnte nb, und wurden? 
wie immer bte umfassenbsien VorberetY 
tangen getroffen daß Fest zu einem groß-s 
artigen zu gestalten. 

—- Nördlich von Lockwood gab es ain 
Fieitag Abend schweren lHagel. Atti der 

Farm oon John Pausttan wurden Jto 

Acker Weizen total rittnirt. Zum Glück 
war er gegen Hagel versichert, und wird 

ter der Schaden zum größten Theil er- 

teht weiden. 
—- Ein stritt eitter Klasse Plah ist 

die neue Wirthtchait von Hi. J. Klinge, 
No. 214 W 3te Straße. Tag Lokal 
ist auf das prächtigste eingerichtet und die 

Bedienung, sowie die verabreichten Waa- 
ren lassen nichts zu wünschen übrig. 
Beim »»!oe« ist’s immer getnütblich 

—- Zlni Dienstag Nachmittag vollzog 
Countyrichter Mulltn eine Coppel Irau 
ung.1ie Brautleute waren (Fhas. l 
Biitts und »rl. Lenora Bradley, beide 
von Loup City« Ray Spaits von St. 
Paul und Fil. Mary Buttg von Laut-l City. 

—- Tie Doktoren zinch el- Latierlan, 
Zahnärzte, welche ihre List-te im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, ern- 

pfehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller iahnärztlichen Arbeiten und 
find sie daiiir bekannt, gute und iutriess 
denftellende Arbeit zu liefern. » 

— Tie Herren Chris Ronnieldt, 
TM Schauinann, Cbas Rote, 
Heidtatnp, Thomas Schneider und An- i 
drew Mittellen machten letzte Woche 
eine Fisch Erz-edition nach dein Loup. 
Wesen des vielen Regens war der Aus- 

flus nicht lehr angenehm, aber im Jl- 
tcheri hatten sie guten Erfolg, und brach- 
ten sie ein nettes Quantiim Fische mit 

i 

—- Freund rieth Sundernteier kam 

Samstag zur Stadt und berichtete mit 

glückfirahlendern Gesicht daß ihn feine 
Gattin Tags zuvor mit einem strarnmen 
Jungen befchenkt hatte. Da er ichan 
fechs Mädel hat, war dies fein größter 
Dergenseounfch gerufen. Jetzt braucht 
Friy nur noch fünf Buben, und er hat 
eine ganz nette Dutzendfamilie 
Mutter und Kind besinden sich wohl» 
Wir gratuiiren hiermit herzlichst! 

—- Ein knapp-s Entkommen vorn 

Tode hatte ein kleines Töchterchen des 

Herrn und der Frau S. F· Simonfon 
von Braten Bon- anr Freitag Vormit- 
tag, Die Kleine fpielte mit einem 
Schwesterchen bei einem tiefen Waffen 
lach, welches vorn Bruch einer Leitungs- 
rbhre herrührte. Plöplich glitt sie aus 
und siel in’a Wasser. Ihr schoesierchen 
lief eiligst und holte einen Nachbarn her- 
bei, welchem es gelang das Kind heraus- 
zuziehen als es eben gurn dritten Male 
untergrng. 

— Dr. Richard Küster hatte ant vo- 

rigen Donnerstag Abend das Unglück 
fich beirn Schlechten fo tief in’s Bein zu 
stechen daß eine Hauptader durchfchnitten 
wurde und er sich beinahe oerblutei 
hatte· Er und ein Gehülfe waren in 
dein Schlachthaufe fildöftlich von hier auf 
dem Eilande und hatten bereits einen 
Stier geschlachtet. Als Ve. Laster auf 
des pals des groeiten Thieres kniete und 
ihrs-dar Dass durchsiechen wollte, vers 

te effein Zis,srrnd·deang die fcharfe 
I inge ihm bis an den Knochen in die 
Wade. Die stark blas-»di- Wunde 
wurde eiligst etwas verbunden, worauf 
Dr. Farnsarorth telephonifeh gerufen 
wurde. Der Patient hat fich feht wie- 
der fo ziemlich erholt. 

—- Deg Rai-chet’g giößtet Genuß ist 
eine »klxaminer« Cigntke von H. Post. 

—- Geboken:-—W. B. Battting und 
Fina, ein Junge. 

—- 

feute tritt He. Akthur C. nyek 
die Rei e nach Deutschland on. 

— Geboren:—Hm. Ough Baker und 

Frau, ein Junge. Wir grasulikeiri 
— Das beste 75c Negligee Hund im 

Maiktz veriangt es zu sehen bei 
H e r te i- ’s. 

— Geboren:— Hen. J. T. Jakob 
und Frau von Ost stek Straße, ein 

Junge. 
—- Tas Beste im Maikt ist« Gelt-, 

Ins ift·6? Die »Exatniner« Cigatke 
von Henrv Bose- 

—— Des kleine Kind des Hen. und 
der Frau Henky Dassel, von dessen Ge- 
burt wie letzte Woche bekichteten, ist lei- 
det schon wieder gestochen- 

— Wir sind ietzt tm mit einer ausge- 
zeichneten Auswahi guter Whiskieg und 
Weine. Laßt uns Eure Ktuken füllen- 

Jensen so Lotsen. 

—- Die beiden Fußgänger Hay und 

Jackiemweiche hier neulich durchtameih 
bezahlten ihre Hotelkechnung im Köhiek 
Haus nicht, und ließ He. Cootes sie za- 
iückhoien. Sie waren bereit-Z in Or- 
iotd angelangt. 

—- Grwünschl:—— Seßbaste quenteih 
»Plalo«, den neuen Kleiderbesestiger sür 
Röcke oder Hosen zu verkaufen. Leicht 
verlaust — große Profite. Schreibt sa- 
sort. Clarke Saleslsornpany. 
103 Parl Ave» Jlew York City. 

— Tie United Stock Yaids Compo- 
rry wird aus ihrem Eigenthum östiich 
von der Stadt einen LZJJOU Gen-espe- 
Elevator bauen lassen. Ter Vatikan- 
trakt ist bereits abgeschlossen Tie Ge- 
sellschaft wird da Getreide sausen ieird 

verknnsen 

Hi Henry Bieregg lrhrte dieser 
Tage oon einer Besuchgreise nach Garben 
City, Kansas-» rusiick Währender dort 
war wurde er von einem leichten llnwohli 
sein besallen, welches ihn jedoch bald wie- 
der oeilreis;« und ist er ieytrvtedee mun- 

ier wie ein Fisch im Wasser 
— Am Sonntagseierte Frau Christ 

Saß im zahlreichen Belannterilreise 
hren Geburtstag. Es war gnt vorge- 

sorgt worden sür«s leibliche sowohl als 
das geistige Wohl der Gäste, und Speise- 
laniniee und Keller hielten tüchtig her. 
Alle amüsieten sich bestens. Wir gratu- 
liren nachträglich! 

--- Um einen genrüihlichen Schopprn 
geht nach Nick Weinrich, in Chas Niet- 
sen’s stüherern Plas. Er hält das vor- 

zügliche Storz Bier immer siisch an 

Zeips, sowie eine Auswahl der seinsten 
Weine, Lilöce und Clgaeren Der im- 
nree sreiiiidllche John Dermann ist auch 
stets da zu finden, und laden sie alle ein, 
porzuspeechem 

Mechliche Nachrichten. 

Am Sonntag, den tit. Juni tällt bei 
Gattesdiensi in der St. Paulugkirche 
aug, da der Unterzeichnete nach pastings 
geht, um daselbst Hrn. Pattar Franl an 

der dortigen luth. St. Paulusgemetnde 
in sein Amt einzuführen. Sonntags- 
schule um 10 Uhr- 

Sonntag, den zit. Juni: Gattesdienst 
mit Beichte und Feier des hig. Abend- 
mahls. Danach Gemeindeversammlung. 
Jeden Samstag Vormittag deutsche 
Schule. Jeden Danneroag Abend Ver- 
sammlung des Jugendvereins. Arn 2ten 
und legten Mittwoch im Monat Ber- 
sammlung des Frauensereins. 

G. H. Michelmann. 

—- Slrn Samstag Nachmittag brannte 
ein dem Drit. I.Jarpis gehörigen Daus 
in West Lawn nieder. Das hat-s war 

zur Zeit san Dra. O. S. Herbert und 
Frau bewohnt. Die Haken und Leiter- 
Iotnpagnie ging wohl hin, kam ader zu 
spat um nach Dienste leisten zu können, 
weil nicht gleich ein Gespann beschasst 
werden konnte und die Wege dort hinaus 
lehr schlecht waren. Die Bewohner ret- 
teten den größten Theil ihrer Dabe. He 
Jarvis berechnet den Werth des Dauses 
aus at 400. Er hatte ti, oao Berti 
cherung. Das Feuer kam wie man· 
glaubt daher, baß der Schornstein nahe 
an eine Wand und etwas mangelhast ge- 
baut war. Da es ziemlich windig war 

und in West Lawn keine Wasserleitung 
ist, war gleich von vornherein wenig 

Aussicht daraus das Daus zu retten. 

I Hunnouq Hans-, 
Oeffentliche-S 

Yetgnügungg-,jokat. 

Empfehle mein Lokal bestan für Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Sude Getränke und allerlei 
Crftifchuugen stets an dank-. 

Jet« :st heunkltchst eingeladen· 

Hin-. sANDERSJ i 
L 

—- Ier Selelota Cirtus wird am 

V. Juli hier sein. 
— Her-re Ader hirii Ort-e Hasses-» 

No. Z ihre invriailiche Versammlung ab. 

—- Verheirathet:— Nev. Albert W- 
Staub von New York rnit Fel. Jane 
F, MeJrrtoih von Alba. 

—- Kinderwageii und GasCarts in 

großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sanderrnann eh Co. 

·- Heiite Abend geben die Schüler 
ber katholischen Schule eine Wiens-unter- 
haltung in der Liedertranzshallr. 

— Ihr kennt doch »The« Examincr«, 
vie beste Cigarte iin Markt sür&#39;ä Geld? 
Fabrizirt von Henry Baß. 

—- Fallcors’s Schreinerwerkstatt an 

West Charleg Straße wird nach dein hin- 
teren Theil von Hen. Falldvrs’s Wohn- 
plcy versetzt. 

—- Nani wolle-re blaue Steige-Anw- 
ge, ertra Qualität stehende Haarzeiig- 
From, Venetian gilüttert, regulllrer 
Ql7.50 Weith, um auiziuäiinren 813.50 

H e rt e r’g. 

—- Tilridolph Kruse vvii der Firma 
Kreise Bros. erhielt neulich bei der Ar- 
beit eine böse Schnittwuiide an seinem 
Daumen, so daß er mehrere Tage nicht 
arbeiten kannte. 

— Ihr töriiit aii der großen Uhr iiii 

Schaufeiifter voii J J. Filirich Wirth- 
ichasi iu jeder Zeit die genaue Tageszeit 
sehen, unt wissen, wie lange Jhr noch 
verweilen könnt. 214 W. rier Straße. 

—- lsiii Teierteiir aus dir regirläreii 
Armee Jiaiiiens Thos. Knieg, welcher 
aus Fort Leavenswvith, Kas» entflohen 
war, wurde ain vorigen Toiineistag hier 
festgenommen· Als Grund gab er an 

baß er dort nicht gering zu essen bekam. 

Etwas dirsieiig von Bahre wurde 
tac- Bahiibett der llirioii Bacific eint va- 

rigrrr Donnerstag Abend beinahe eine 

halbe Meile weit iritgervrischen, unb- gab. 
es mehrere Tatze keiiiiii Brihiitierist riiif’ 
der Zweigslreckr. 

Das beste Bautiolz, so- 
wie Brief-, Cernent und alle 
sonstigen zum Bauen nöthigen 
Materie-le findet Jnr bei une. 
Wir holten auch ein große-· 
Lager von Kohlen von-atmen 

Chirago Lumver Co. 

Or. Richard Nirhxicsq kirrt- Frau 
rriiten am Sonntag lltittaa ihre Feinsch- 
lairtieise aniieten. Unterwegs nach 
Jliiii York weiden sie iikch tihicago und 
rie .lliagara-Fiille besuchen. Ilir Schiff 
ioiir am Samstag Vormittag, den ZU. 
Inn-, zu lHoboken in Eee itecheir Wir 
wünschen ihnen hierriiit eine angenehme 
Miit und glückliche .li:·iitkehr! 

Das dreiiehntähiige Töchterchen 
deS Herrn und der ksinir Win. Stopp- 
kotte oon Lockwood wiiide neulich von 

einem Hunde in’g Gesicht gebissen, ge- 
rate unterhalb des linken Auges. B H- 
hei ist noch keine gefährliche Wendiing 
iir dein Besinden der Kleinen eingetreten 
uiid ist zu hoffen daß seht nicht-J mehr 
für iie zu befürchten steht 

He. Richard Göhring und Frau 
hatten am Sonntag Morgen Mißgeschick 
Sie hatten eine Befuchsreife nach Ver- 
wandten in Ravenna geplant, wurden 

jedoch durch unvorbergesehene Umstände 
aufgehalten und verpaßten ihren Zug, 
so daß die Reise unterbleiben mußte. 
Ter Zug geht uni s-:l(l Mogrens. Sie 
hatten sich beizeiten parat gemacht, und 
die Kutsche die sie bestellt hatten kam auch 
pünktlich, also ging es los. Als sie bis 
zur A. O. U. W.Hal1e gefahren waren. 

wurde jedoch plötzlich lHalt gemacht. Der 
Kutscher redete den Pferden erst sanft, 
dann kräftiger zu und benutzte schließlich 
ousgtebig die Peitsche; es half aber 
nichts, die Pferde gingen nicht vorwärts-. 
He. Obhring stieg schließlich aus um zu 
erfahren was eigentlich log sei. Da 
fanden sie daß eins der Pferde todt nie- 
dergesiüezt var. An eine Weiterfahrt 
war da nicht mehr zu denken, also ergrif- 
seii unsere Neisenden ihr Gepäck und sek- 
ten ihren Weg nach dem Burlington 
Bahnhof zu Fuß fort. Als sie aber an 

4ter Straße ankamen, sing es an ganz 
chauderhast zu regnen, und sie mußten 
nter dein Vorbau von Gündel’«3 Fleis- 

cherladen Unterschlups suchen. Kach- 
detn die Regenschauer vorbei war, san- 
den sie zu ihre-n Verdruß daß die Zeii 
zur Absahrt des Zuges bereits oeistrichen 
war; also blieb ihnen nichts Weileieo 
übrig als sich in ihr Schicksal zu ergeben 
und heimzukehren. 

— Dr. Jahnfsssanner ist seit einigen 
Tagen seh-ver trank. 

—- Dr. W. B. Hage, Deutscher It t 

Ueber Tut-er ei Farnsivprth’s Apis-the e, 
Flimmer t. u. 2. Telephon 95 nnd IV. 

—- .Hr. Zahn Bave reiste am Dien-i 
stag zu seinem Sahn Adalph bei Chan- 
man, am dort einige Tage zu verweilen. 

—- Die besten Sekten Whigkies hält 
The-war Schanmann. Halt Euren Be- 
Dars daselbst. 

— Or. Sam Nelsan und Frau tra- 
ten diese Wache eine Besuchsreise nach der 
alten Heimath in Dänernark an. Glück- 
liche Reise! 

—- Ganz wollene Knickerbacker Kna« 
benanziige aus blanem .Zerge, ertra gute 
Qualität, zu 85 00 bei H e xt e r ’s. 

— Farmatbeiten wurden in der letz- 
ten Zeit durch den vielen Regen sehr zu- 
rückgehalten, An manchen Stellen war 

es unmöglich aus die Felder zu kommen- 

— Ernst Kaiser-, welcher bisher ini 
hiesigen Raundhause beschäftigt war, 
wurde nach North Platte transfekirt und 
reiste am Dienstag Abend dorthin ab- 

—- Wir bezahlen die besten Preise für 
altes Eisen, Kupfer, Messing, altes 
Guinmi u. s. w. J. Moskau-ty, Ecke 
402 W stter und Walnut Straße. Te- 
ephan Beil Block 550. 

—- Nabett Burg giaditirte in der 
Martiieschule zu Aniinpolis und kam 
arn Montag hierher, rriii seine Eltern zu 
besuchen. Ansangs Juli wird er nach 
San Franciseo abreisen uni aus deni 
Kriegsschiff »Kentncky« den aktiven 
Dienst anzutreterL 

— He. A. F. Konrad von Paliner 
war gestern ein Mal wieder in der Stadt 
und stattete auch unseren Sanktnni einen 
Besuch ab. Es hat in dortige Gegend 
auch viel geregnet, auch gab es etwas 

Hagel, aber nicht genug Schaden anzu-· 
richten. 

—- Ran wird stets gut be- 
dlent in der guten deutschen 
Wirthschatt von J. J. Klinge, 
214 W. site Straße, wo man 
das vorzügliche Dick Bros. 
Bier und außerdem alle Sor- 
ten anderer Getränke findet 
und zwar Alleö in better Qua- 
lttät. 

Pulse-tacht, Camilla Jkiriiinixn 
init Frl Maxil- "-J·Lkririi I« :s.-«. Psrrt 
drilsriintizrte sich- in Llnrnrng rie jriiigrri 
Leute weitrii Irr-ich roirliricheirrlich hier 
ihr Heini errichten Irr Lirij-..tigam iit 
ein Sohn deg Hin nnd der »Frau O Nr 
Lilieiiiaiiii, irnr zil OBiieir txt eine 
Tochter der Frau Linteti nii Ecke Ptne 
rtrid Lter Straße Wir gratntiierrk 

—-— Jeder Faritiet der esJ schwer findet 
einen passenden Anzug tii bekcsminen 
sollte in Betracht ziehen rast Bonn An- 
iiige nsiii Maß liefert. Wir gairrntiieii 
perirltks Waisen nnd können einen 
guten, ehrlich grrtrnchtrti, rtrxieshastrn 
Atirng irr-sein irr List-ZU nirsiriirtg 
Tie Kleider werden in ishr-enges grrtiacht 
nach dein eiiii;cs«riidthi Masr Bei nirS 
bekommt Ihr ennrrg lk.rfseirdeg. Seht 
die Proben an ivenii Ihr heirinlorrinit 

Bekleidshkschlusz 
d et 

Plattdiitichen Beieeng tin 

Eier bebundeg 
Ia et Gott de Allniiichtine ist-r god 

betiinn het, ern von unie old-ten nn 

bravsten Mitbtöder, J o h n Z i e n e i S, 
astotopen, unt ein von sien Leide-n un 

Qualen to erlösen, sie et hiermit 
B e s l a t’n in regelmäßiger Ber- 

satninlttng det Platttütscxen Vereens 
un Sterbebundes, dat de Mitbiöder der 
Wittw: det Verstorbenen hierdötch ehr- 
innigst Betleid Kund geot. Ferner sie et 

V e s l at’n dat düsse Beschluß in 
dat Bereensprotokoll indragen, een As- 
schrist de Truersantilie toschikt un in 
den Anzeiger G Herold bekannt matt 
ward. 

HenrySchutnacheyz Win.Bielfeldt, Comite. 
H y J V o e. s 
--— tltn Mittwoch Morgen ittn .&#39;- Uhr 

starb Or. John Fonner, ein wohlbekann- 
ter alter Bewohner dieser Gegend, nach 
längereni Leiden infolge von Bright«s 
Diseasr. Or- Fanner wurde in listin- 
in Baltiinore Md geboren. Jtu Al- 
ter von 27 Jahren kam er nach Grund 
Island, und hat seitdem hier gewohnt. 
Er gab sieh lange Zeit der Landwirths 
schast hin, wobei er nebenher einen 
schwangoollen Pserdehandel betrieb, 
und erwarb er sich ein ansehnliches Ver- 
mögen, so daß ei· schon seit langen Jah- 
ren seine Formen oerpaehten und zur 
Stadt ziehen konnte. Seit etwa drei 
Jahren, wo er von der Krankheit besal- » 

len wurde, war er beständig leidend, und 
lversehlimmerte sich sein Zustand während 
idee Zeit allmählich bis zu seinem Ende. 
iHL Fanner erreichte das Alter von W 

Bahre-L Er hinterlößt außer seiner 
attin einen Sohn, Gus, seinen Tod 

zu betrauern. Dieser wohnt in Wyo- 
ming. Man benachrlehttgte ihn von 

Yemjftzben seines Yatersz auch eine 
W undein Bruder des Verstor- 
·,«neti2 variimzietasiiksees spuk- 

den in Kenntniß gesetzt, und weiden sie 
wahrscheinlich alle herkommen unt dein 
Begräbniß beiznwohnen. Dasselbe fin- 
det heute Nachmittag um drei llhr vorn 

Trank-hause an West König Straße aus 

statt, unter der Leitung der Freiniaiten 
lage, welcher ht. Former angehörte. 

Namens Innere-! 
In der lebten Versammlung beschloß 

die Retail Merchanis Association, ihre 
Geschäftspläye am Samstag, den 4. 
Juli urn punkt 12 Uhr Mittag-zu schlie- 
ßen; wenn Ihr also Einiäufe zu bei 

sorgen habt wird es gut sein für Euch, 
hierauf-ochtzu haben und Eure Ein- 
käuse am Freitag, den 3., zu besorgen 
um nichi eniiiiuscht zu werden. 

—- Dr. Andrew J. Baker, Office 
über der Stadiapvtheke. Telephon 803 

— Theodor Nieß feierte am Sonntag 
im Freundeskreise seinen Geburtstag. 

—- Gewünscht, zu kaufen:—— Ein 
Springwagen; nachzufragen in dieser 
Office. 

—- Der Losährige Robert Brote-n, 
ein Sohn des Thierarzies Dr. Brown, 
welcher früher hier in Decaiur ä- Beegle’s 
Laden Angestellt war, soll sich am Miti- 
woch Abend in Omaha erschaffen haben. 

— Gerade als wir zur Presse gehen 
sTsonnersiag Nachmittag) ist der Gene- 
ral-Alarm ertönt, und wir hören daß 
das Wohnhaus von Don Dye an West 
Anne Straße, außerhalb der Wasser- 
grenzen, in Flammen steht Die Ha- 
cken- u. Leitercompagnte zog los, um 

womöglich lHülfe zu leisten. Hin Dye 
ist ein Angestellter der Jndependent 
TeiephongesellschafL 

»Unter den Linden« tu Paris. 
Man schreibt aus Paris: 
Die Seineftadt ist in der ganzen 

Welt wegen der herrlichen Avenuen 
und Boulevards berühmt, deren 
schlanke Baumreihen besonders im 
Frühling die ganze Stadt in einen 
grünenden und blühenden Garten ver- 
wandeln. Kastanienbäume, Akazien 
und Platanen theilten sich bisher in 
das Vergnügen, daö Pariser Pflaster 
zu beschatten. Die Kosten dieses schö- 
nen, die ganze Stadt durchziehenden 
Waldes sind ungeheuer, da die Bäume 
in verhältnißmäßig kurzen Zeiträu- 
men ersetzt werden müssen; so unter- 
hält denn auch die Stadt Paris große 
Baumschulen im Walde von Saint 
Germain, aus denen die Baumbestände 
ergänzt werden, und in denen die ge- 
wiegten Botaniter jetzt einen neuen 

Baum herangezüchtet haben, der in der 
nächsten Zeit neben den altgewohnten 
Kastanien mit ihren weißen Kerzen, 
neben duftendcn Akazien und schlanken 
Vlatanen erscheinen wirkt die Linde 
wird ihren Einzug in die Pariser 
Straße halten. Wie wird es den 
Deutschen Reichdhaitptstiidter freuen, 
auch in Paris ,,unten den Linden« 
spazieren gehen zu können, und wie 

gerne werden sich die cairiser Nacht- 
chnieiterliucze in lauen SommernackF 

ten arn Tuft der blühenden Linde-n be- 
rauschen! 

Bei der Uebersetzung 
d e r V i l! e l in die Sprache der 
Einnetcrencn von tlaanisa hat Tr. 
Crawford sijnf Jahre lang darauf ge- 
wartet, um das-. eine Wort ,,Plaae« im 
Iii I.I-’undu Tintett zu hören. Er ver- 

zweifelte schon darau, ftir diesen sei- 
ner Uebersetzung so nothwendiaeu Be- 
griff einen Ausdruck zu finden, ali- ihm 
eines Tages ein Elfenbeinjäaer dor- 

tlagte, wag fiir ein »Dibebu« die Rat- 
ten seien. Nun konnte er endlich in 
sein Notizbuch das langersehnte Wert 
einschreiben 

Staubsreie Strafzeru 
Auf der Jusel Madeira bedient man 

sich als Trausportmittelg nicht, wie 
man annehmen sollte, der Wagen, son- 
dern einer Art Schlitten, obwohl es 
auf der Insel niemals schneit. Die 
Verwendung des Schlittens ist dadurch 
ermöglicht, daß die Straßen Madeiras 
trog tropischer Hitze niemals trocken 
und staubig werden, sondern stets mit 
einer eigenthiimlichen schleimigen 
Schicht bedeckt sind. Diese Schicht riihrt 
von einer Art Flechtenmoos her, das- 
zwischen den Steinen des Pflaster32 
unsichtbar wuchert. 

Das Abwickcln von 

Geschäften 
wird sehr erleichtert durch den 

Gebrauch eines Check:KontoS 
in einer Bont. Alle Personen 
können bequem ein derartiges 
Konto beneiden zur Bezahlung 
von Rechnungen, fiir Cinläufe 
von Waaren oder Borröthen 
Und für viele andere Zwecke. 
Dies ist die beqnenijte und zu- 
friedenstellendste Weise Eure 

Finanzen zu handhaben. 
Kommt herein nnd erlaubt 

uns, Euch mehr darüber zu 

sagen. Geldanleihen auf an- 

erkannte Sicherheit. 

-
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